
 An die 

 Stadt Büren  
 Der Bürgermeister 

 Ordnungsamt 

 Königstraße 16  

 33142 Büren  
  
  
  
  

  
  
  
  
  

Eingangsstempel 

  
  

Geschäftszeichen 

  

Antrag auf Erteilung einer Gestattung gemäß § 12 GastG 
  

Bitte beachten Sie, dass nur vollständig ausgefüllte Anträge bearbeitet werden können! 

1. Antragsteller: Einzelperson  Gesellschaft  Verein 

eingetragener Verein 

Name:  

(bei Einzelpersonen auch 

Vorname)   

Sitz bzw. Wohnanschrift, Telefon-

Nr.:  

Geb.-Datum und –ort

(nur bei Einzelpersonen) 

bei Vereinen oder Gesellschaften: vertretungsberechtigte Person(en): 

Funktion:   

Name, Vorname: 

Wohnanschrift, Telefon-Nr.: 

Geb.-Datum und -ort:  

2. Veranstaltung:

Anlass:

Ort, Straße, ggf. Flur und 

Flurstücks-Nr.:  

Eigentümer des Grundstücks: 

Zeitpunkt der Veranstaltung: 

Am ............................... von .................... bis..................... Uhr 

Am ............................... von .................... bis..................... Uhr 

Am ............................... von .................... bis..................... Uhr 

Am ............................... von .................... bis..................... Uhr 



Erwartete Besucherzahl: 

Der Zutritt ist gestattet für:  Keine Altersbegrenzung  Ab 16 Jahren  Ab 18 Jahren

Ansprechpartner während der 

gesamten Veranstaltung mit 

Telefon-Nr.:  

3. Betriebsart:

 Schankwirtschaft 

Abreichung von:  alkoholfreien   und alkoholischen Getränken an ............(Anzahl) 

Theken/Verkaufsständen/Wagen (einschl. Sondertheken) 

Gläserspüle mit 2 Becken und 

Trinkwasseranschluss vorhanden: 

 Ja   Nein 

 Speisewirtschaft 

Verabreichung folgender 

Speisen: 

Angaben zu ggf. erforderlichen 
Gesundheitszeugnissen 
(Bescheinigungen des 
Gesundheitsamtes/des  
Arbeitgebers 
gemäß § 43 Abs. 1 IfSG/ §43 Abs 
4 IfSG): 

 mit Musikveranstaltung 

 mit Tanzveranstaltung 

 mit Verstärkeranlage 

Zusätzliche Information zum Tanz (genaue Beschreibung der 

Tanzveranstaltung, Anzahl der Auftritte, etc.): 



4. Angaben zu den räumlichen

Verhältnissen:

Art der Räumlichkeit: 

 Freifläche  

 Festzelt  

Zugelassene Personenzahl: ……………

Fläche (in qm): ……………

Sitzplätze: ……………

Bauaufsichtsprüfung: beigefügt  nicht erforderlich  wird nachgereicht 

5. Toilettenanlagen:

Toilettenanlagen (Anzahl): 

.................. Damen-Spültoiletten 

.................. Herren-Spültoiletten 

.................. Herrenurinale Gesamt 

.................. Herrenurinale (mit Becken) 

.................. Herrenurinale (mit lfd.m. Rinne) 

Die Bereitstellung erfolgt in: 

 Toiletten-Wagen  Toiletten-Gebäude 

6. Jugendschutz:

Die Bestimmungen des Jugendschutzes sind mir/uns bekannt. Es sind folgende Maßnahmen zur 
Einhaltung des Jugendschutzgesetzes vorgesehen (Einlasskontrolle durch Stempel/Armbändchen, 24:00 
Uhr Kontrolle der Anwesenden und ggf. Ausschluss, etc.): 



7. Ordnungsdienst:

Für die gesamte Dauer der Veranstaltung wird ein Ordnungsdienst mit insgesamt ................ (Anzahl) Kräften 

eingesetzt. Dieser wird gestellt von  eigenen Kräften  Fremdfirma 

Name, Vorname, Geburtsdaten sowie Anschrift und Handy-Nr. jeder Person sind auf einem gesonderten Blatt 

anzugeben  

Name und Anschrift der Fremdfirma: ………………………………………………………………………………………….. 

8. Maßnahmen zum Lärmschutz:

Der Inhalt der §§ 9 und 10 
LlmschG ist mir/uns bekannt 
(Beginn der Nachtruhe um 22:00 
Uhr)  

Folgende Maßnahmen sind zum 
Schutz / zur Einhaltung der 
Nachtruhe geplant:  

Es ist beabsichtigt, auch nach 22:00 Uhr Musik abzuspielen. Zum Schutz der Nachbarn vor allzu starker 
Lärmbelästigung sind folgende Maßnahmen vorgesehen:   

9. Anträge:

  Hiermit beantrage(n) ich/wir die Erteilung der Erlaubnis zur Ausübung eines Gaststättengewerbes 

 (vorübergehende Gestattung) gem. § 12 GastG. 

 Hiermit beantrage(n) ich/wir eine Ausnahme von der Sperrzeitregelung (separater Antrag ist 

 beigefügt). 

 Da beabsichtigt ist, Musik auch nach 22:00 Uhr abzuspielen, beantrage(n) ich/wir weiter die  
 Ausnahme von den §§ 9 und 10 Abs. 1 LlmschG. Es ist bekannt, dass hierfür ein öffentliches 

 Interesse oder aber das überwiegende Interesse eines Beteiligten gegeben sein muss.  

Dieses Interesse wird wie folgt begründet: ……………………………………………………………………

 ...................................................................   ................................................................................. 

   (Ort, Datum)  (Unterschrift des / der Antragsteller/s) 

Anlagen:  Bescheinigung(en) gemäß § 43 IfSG ……………………………………………………..
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